
Größe in 
Seitenteilen

Satzspiegel-
Format 

(Breite x Höhe)

Anzeigenpreis 
€ Euro €

1/1 Seite Umschlagseite 
außen (U4) 1900,00

1/1 Seite Umschlagseiten 
innen (U2/U3) 1600,00

1/1 Seite 190 x 265 mm 1350,00

1/2 Seite hoch 92,5 x 265 mm 750,00

1/2 Seite quer 190 x 130 mm 750,00

1/3 Seite quer 190 x 85 mm 550,00

1/4 Seite hoch 92,5 x 130 mm 390,00

1/4 Seite quer 190 x 62,5 mm 390,00

1/8 Seite quer 92,5 x 62,5 mm 220,00

1/8 Seite hoch 44 x 130 mm 220,00

1/1 Seite 190 x 
265 mm

1/2 Seite hoch 
92,5 x 265 mm

1/2 Seite quer 
190 x 130 mm

1/3 Seite quer 
190 x 85 mm

1/4 Seite hoch 
92,5 x 130 mm

1/4 Seite quer 
190 x 62,5 mm

1/8 Seite quer 
92,5 x 62,5 mm

1/8 Seite hoch 
44 x 130 mm
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Ziffer 1
‑Anzeigenauftrag‑ im Sinn der nachfolgen-
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Wer-
bungtreibenden oder sonstigen Inseren-
ten in einer Druckschrift zum Zwecke der 
Verbreitung.

Ziffer 2
Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentli-
chung innerhalb eines Jahres nach Ver-
tragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der 
Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erschei-
nen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern 
die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 
genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

Ziffer 3
Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber be-
rechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. 
der in Ziffer 2 genannten Frist auch über 
die im Auftrag genannte Anzeigenmenge 
hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

Ziffer 4
Wird ein Auftrag aus Umständen nicht er-
füllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet et-
waiger weiterer Rechtspflichten, den Un-
terschied zwischen dem gewährten und 
dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichter-
füllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

Ziffer 5
Bei der Errechnung der Abnahmemengen 
werden Text‑Millimeter dem Preis entspre-
chend in Anzeigen‑Millimeter umgerech-
net.

Ziffer 6
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeila-
gen, die erklärtermaßen ausschließlich in 
bestimmten Nummern, bestimmten Aus-
gaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift veröffentlicht werden sollen, 
müssen so rechtzeitig beim Verlag einge-
hen, dass dem Auftraggeber noch vor Anz-
eigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn 
der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist. Rubrizierte Anzeigen werden 
in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung 
bedarf.

Ziffer 7
Textteil‑Anzeigen sind Anzeigen, die mit 
mindestens drei Seiten an den Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionel-
len Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-
bar sind, werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort “Anzeige” deutlich kenntlich 
gemacht.

Ziffer 8 
Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträ-
ge ‑ auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses und Beilagenaufträge wegen 
des Inhalts, der Herkunft oder der tech-
nischen Form nach einheitlichen sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen des Verla-
ges abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen 
Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für 
den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch 
für Aufträge, die bei Annahme-stellen oder 
Vertretern aufgegeben wurden. Beilagen-
aufträge sind für den Verlag erst nach Vor-
lage eines Musters der Beilage und deren 
Billigung bindend. Beilagen, die durch For-
mat oder Aufmachung beim Leser den Ein-
druck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

Ziffer 9
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzei-
gentextes und einwandfreier Druckunterla-

gen oder der Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. 
Der Verlag gewährleistet die für den beleg-
ten Titel übliche Druckqualität im Rahmen 
der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

Ziffer 10
Der Auftraggeber hat bei ganz oder teil-
weise unleserlichem, unrichtigem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
An-spruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige aber nur 
in dem Ausmass, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der 
Verlag eine ihm hierfür gestellte angemes-
sene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat 
der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungs-
minderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrages.
Schadensersatzansprüche aus positi-
ver Forderungsverletzung, Verschulden 
bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind ‑ auch bei telefonischer 
Auftragserteilung ‑ ausgeschlossen: Scha-
densersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt 
auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens 
und auf das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt 
nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
des Verlegers, seines gesetzlichen Vertre-
ters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen 
des Fehlens zugesicherter Eigenschaften 
bleibt unberührt.
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haf-
tet der Verlag darüber hinaus auch nicht 
für grobe Fahrlässigkeit von einfachen 
Erfüllungsgehilfen: in den übrigen Fällen 
ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für 
grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den vorraussehbaren Schaden bis zur 
Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
beschränkt.
Reklamationen müssen ‑ außer bei nicht 
offensichtlichen Mängeln ‑ innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung 
und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 11
Probeabzüge werden nur auf ausdrückli-
chen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit 
der zurückgesandten Probeabzüge. Der 
Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrektu-
ren, die ihm innerhalb der bei der Über-
sendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden.

Ziffer 12
Sind keine besonderen Größenvorschriften 
gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche. tatsächliche Abdruckhöhe der Be-
rechnung zugrunde gelegt.

Ziffer 13
Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der An-
zeige übersandt.
Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezah-
len, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vor-
zeitige Zahlung werden nach der Preisliste 
gewährt.

Ziffer 14
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden 
Zinsen sowie die Einziehungskosten be-
rechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsver-
zug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen 
und für die restlichen Anzeigen Vorauszah-
lung verlangen.
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist 
der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rück-

sicht auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung und 
von dem Ausgleich offenstehen-der Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden 
Zinsen in Höhe von 6.00 % über dem je-
weils gültigen Diskontsatz der Deutschen 
Bundesbank sowie Einziehungskosten 
berechnet, es sei denn, der Auftraggeber 
weist einen geringeren Schaden des Ver-
lages nach. Im Falle des Zahlungsverzugs 
werden ungeachtet der vereinbarten Zah-
lungsbedingungen sämtliche offenstehen-
den Rechnungen zur sofortigen Zahlung 
fällig. Bei Konkursen und Zwangsverglei-
chen entfällt jeglicher Nachlass.

Ziffer 15
Der Verlag liefert mit der Rechnung auf 
Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages wer-
den Computerausdrucke, Anzeigenaus-
schnitte, Belegseiten oder vollständige Be-
legnummern geliefert. Zusätzliche Belege 
können nur gegen einen Unkostenbeitrag 
erstellt werden. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle 
eine rechts-verbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

Ziffer 16
Kosten für die Anfertigung nicht der Norm 
entsprechender Anzeigen sowie für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu vertre-
tende erhebliche Änderungen ursprüng-
lich vereinbarter Ausführungen hat der 
Auftraggeber zu tragen.

Ziffer 18
“Dem Verlag kann einzelvertraglich als 
Vertreter das Recht eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und 
im erklärten Interesse des Auftraggebers 
zu öffnen. Briefe, die das zulässige For-
mat DIN A4 (Gewicht 80 g) überschreiten 
sowie Waren-, Bücher‑, Kalalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nicht ent-
gegengenommen. Eine Entgegennahme 
und Weiterleitung kann dennoch aus-
nahmsweise für den Fall vereinbart wer-
den, dass der Auftraggeber die dabei 
entstehenden Gebühren/Kosten über- 
nimmt. Bei Ziffernanzeigen wendet der 
Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt ei-
nes ordentlichen Kaufmanns an. Einschrei-
bebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg 
wei-tergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die 
in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden 
vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet 
der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet 
zu sein.

Ziffer 19
Druckunterlagen werden nur auf beson-
dere Anforderung an den Auftraggeber zu-
rückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
endet 3 Monate nach Ablauf des Auftrages.

Ziffer 20 
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
Im Geschaftsverkehr mit Kaufleuten, juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen Sonder-
vermögen ist bei Klagen Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche 
des Verlages nicht im Mahnverfahren gel-
tend gemacht werden, bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach 
deren Wohnsitz.
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Auf-
enthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht‑Kaufleuten, zum Zeitpunkt der Kla-
geerhebung unbekannt oder hat der Auf-
traggeber nach Vertragsabschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes 
verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des 
Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des 

Verlages
a) 	 Der Verlag wendet bei Entgegennah-

me und Prüfung der Anzeigentexte die 
geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet je-
doch nicht, wenn er vom Auftraggeber 
irregeführt oder getäuscht wird. Durch 
Erteilung eines Anzeigenauftrages ver-
pflichtet sich der Inserent, die Kosten 
der Veröffentlichung einer Gegen-
darstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichten 
Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar 
nach Maßgabe des jeweils gültigen An-
zeigentarifs.

b) 	 Der Auftraggeber trägt allein die Ver-
antwortung für den Inhalt und die 
rechtliche Zulässigkeit der für die In-
sertion zur Verfügung gestellten Text‑ 
und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber 
obliegt es, den Verlag von Ansprüchen 
Dritter freizustellen, die diesem aus 
der Ausführung des Auf-trags, auch 
wenn er sistiert sein sollte, gegen den 
Verlag erwachsen. Der Verlag ist nicht 
verpflichtet, Aufträge und Anzeigen da-
raufhin zu prüfen. ob durch sie Rechte 
Dritter be-einträchtigt werden. Erschei-
nen sistierte Anzeigen, so stehen auch 
dem Auftraggeber daraus keine An-
sprüche gegenüber dem Verlag zu. Der 
Auftraggeber hält den Verlag auch von 
allen Ansprüchen aus Verstößen gegen 
das Urheberrecht frei.

c) 	 Abbestellungen müssen schriftlich er-
folgen. Bei Abbestellung einer Anzei-
ge kann der Verlag die entstandenen 
Satzkosten berechnen. 

d) 	 Bei Kennziffernanzeigen ist der Auf-
traggeber verpflichtet, die den An-
geboten beigegebenen Anlagen 
zurückzusenden.

e) 	 Fälle höherer Gewalt wie auch vom 
Verlag unverschuldete Arbeitskampf-
maßnahmen entbindet den Verlag von 
der Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadens-
ersatz.

f ) 	 Anzeigenaufträge des Einzelhandels 
und Handwerks, worun-ter auch selb-
ständig werbende Filialbetriebe fallen, 
werden zum Ortspreis berechnet. Ver-
kaufsagenturen, Verkaufsstellen und 
Zweigniederlassungen von überregio-
nalen Verkaufs-organisationen, deren 
Insertion zentral verwaltet wird, sind 
keine Einzelhandelsgeschäfte im Sinne 
der Preisliste. Auf den Ortspreis wird 
keine Agenturprovision gewährt.

g) 	 Ein Kollegenrabatt von zehn Prozent 
auf den Grundpreis wird nur bei Di-
rekt‑Anzeigenaufträgen gewährt.

h) 	 Der Verlag behält sich das Recht vor, 
für Anzeigen und Veröffentlichungen 
in Verlagsbeilagen, Sonderveröffent- 
lichungen, Anzeigen‑Kollektiven und 
bei Promotion‑Aktionen in Koopera-
tion mit Werbepartnem (z.B. Gewinn-
spiele. Verlosungen, Mitmach~Spiele, 
PR-Veröffentlichungen u.a.m. auch 
im Medienverbund mit z.B. TV, Funk, 
Plakat etc.) abweichende ‑ auch Pau-
schal‑Preise festzulegen.

i) 	 Der Inserent hat rückwirkend Anspruch 
auf den seiner tatsächlichen Abnah-
me von Anzeigen innerhalb Jahresfrist 
entsprechenden Nachlass, wenn er zu 
Beginn der Frist einen Auftrag abge-
schlossen hat, der auf Grund der Preis-
liste zu einem Nachlass von vornherein 
berechtigt.

k) 	 Der ermäßigte Kino‑mm‑Preis kann 
nur von den Filmtheatern in Anspruch 
genommen werden, die ein Entgelt 
ausschließlich für das Vorführen von 
Filmen verlangen.

l) 	 Bei unbezahlten Forderungen behält 
sich der Verlag vor, Abschlüsse vor Ab-
laufzeit abzurechnen und Ansprüche 
aus Abschlussabrechnungen bzw. Be-
lastungen einzubeziehen.

m) 	Bezüglich der Entgeltminderung ver-
weisen wir auf die bestehenden Zah-
lungs‑ und Konditionsvereinbarungen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften


